
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 4=24 (1858)

Heft: 11

Rubrik: Schweiz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 44 ~
taö Serbältntß ter fafemattirtcn glanfenbatterien
ju ten Eontrebattcric«/ foroobl roenn tiefe im Eou-
ronnement angelegt ftnt/ ali wenn fte ali intirefte
Eontrebattcrien am guße teö ©laciö oter felbft
in ter jroeiten $araüclc fieben.

Mach Erroägung aüer Momente ter SBirfung
fommt ter £crr Serfaffer ju tem ©cbluffe / taß
ein ©tcicbgcroicbt in tem Äampfe eintrete/ roenn

ttr Sertbeitigcr in ten glanfenbatterien tie jroei-
fadje bii 2'/2facbc ©efcbüfejabl aufftcllt/ roelcbe

ter Sing reifente in ter Eontrebattcric bat, in fo

ferne tiefe im Eourottnement ftebt. — ©a bier
feften mebr wie picr ©efdjüße SRaum ftnben/ wäbrcnt

tie glanfenbatterien teren geroöbnlieb jroölf
faffen/ fo bürften tie lefetcrn fo leicht nicht jum
©djrocigcn gebraebt roerten.

Studj bei ter Slnlage ter intireften Eontrebattcric

am guße teö ©taciö ift tie Sertbeitigung nodj
im Sortbeil/ tagegen gerätb fte in ein tingünftigc-
reö Serbättniß/ roenn ter Slngreifer feine intiref*
ten Eontrebattcrien auf 700 unt 1000 ©djritte
Entfernung anlegt unt fotebe im erften gaüe mit
Sombcnfanoneii/ im jroeiten mit langen 24pfünter-
Äationen armirt/ roeil er bierbei iu ter Slufftet-
l«ng einer größern ©efcbüfejabl nicbt gebintert
ift. — ©ie geftttngartiücrie müßte alötann befonterö

gejogeue ©efdjüfee in' Slnroentttng bringen
unt foldje binter perteeft liegenten Skuftrocbfcn
auffteüett/ um taö ©emontiren ibrer glanfcnbat*
terien j« perjögem.

3n ter jroeiten Slbbantlung teö Slnbangcö Wirt
taö Scrbältniß ter bombcnfcftcii SRctuitö ter neuem
Sefeftigung bejüglicb ibrer Sciftungöfäbigfcit ittiter
Sertbeitigung befproeben. SÜiit£ülfebcrSlbroäg«ng
teö Einftuffcö ter Sage ter teftfitteu Plattform unt
ter beiten Äafcmatten.Etagen in Scjug auf tie
Entfernung ter teefenten Er&c unt £Öbe ter
lefetcrn roirt unterfudjt/ roelcbe ©cfcbü&gattungcn unb

©ebußarten bcbnfö Slbgabe cincö intireften geuerö
möglieb roerten unt auf roelcbe Entfernungen teö
Sieleö pom ©efebüfe. — Tai SRefultat tiefer gor-
fcbutig ift/ taß taö tntirefte geuer auö ten
Äafcmatten ter SRctuitö nur fetten mit Erfolg an-

juwenten fei, unt bloö aui furjer ipaubiße febroeren

Äaliberö/ tagegen perfpriebt fich ter Serfaffer
febr viel pon tem intireften ©cfdjüfefcuer binter
ten teftfirten Plattformen tiefer SRctuitö, gegen
taö Sorterterrain.

(®d)lug folgt.)

(<&<|>n>et$.>

©erSanbeitatbbaifolg'nten eibg. Offtjieren bie begehrte

(Sntlaffung ertbcilt. Äombattanten: £r. Oberft Suammt«

ber in ©el«berg unb Obetft OJiattotrt in Seüenj, Oberfttt.
fttfa)er oon JÄeinaä) unb 3*ter »on SBoblen, beibe au« bem

Jtant. Slargau; ben SJtajor« Seter o. Gierig in Sbur, gerb,

ö.t&tlacb in ©ptej (Sctn); $auptleute: ©e la Uchjf/ SBil*

beim, in ©enf. 9iid)tfombattanten. Suftijteamte mit $aupt«

ntann«rang: ©r. jur. §ttx in®latu«; SJiüfler, Satter, in
grauenfelb}v.&\xxtn, @m.,»on Sctn, in fcbun;Äomnuff«»
riatubeamte 1 ©äffe mit Oocrftlfeutenan1«tdng: *Ztufa)tx,

3-/ in Sbun; HJ.Glaffe mit$auptmann«tang: ©uter, ©a*
muri, inÄ6üifen, Ät«.»atgau; ®ifli, 3of., in Sujern; IV.
(Stoffe mit Ofetlieutcnnnt«rang: ©uton, Soui«, oon SiÜe«

neuoe, in Sioi«. ©efunbb>ft«ftab. ©i»ifton«arjte mitSJia-
iorGrang: (Sorbtp, ©mit, »on g)»crbon; ©tab«arjte mit
$auptmann«rang: ©d)ifcrti,<0iorij. inSe'rn; Slmbülancen*

Srjte I. Gfaffe mitObertieutenant«rang: iDofbcr, »onSJtün*

fter, in (BttiSwpl (Sujern); 3üreber, 3ob., »on Sienjingen,
in 3ug; HI. Glaffe mit l.Untetlieutenant«rang: «nbteoll,
Sd., in ©togno, (Sefftn); StJiütler, 3. 3., »on SBatcbro^l,

(3ug). SlmbulancenapotbefermitObettieittenantetong: Äet*

lermann, ©mit, in Safel; bito ©ebülfe mit 2. Untertieute-

nant«tang: Stunner, gtiebt., in ©ießenbofen. ambülancen»

atjtel.ttt. ber Steferöe mit $fluptmann«ranß: ©trabt, ©uft.,
in 3oftnflen, #ubtr, gerb., »on Slltftatten (3ütid)), in ©tamtn.
beim; 2Böß,3ob., »on Stffcttern, in Otilftngen. @tab«frfte*
t&re: Äurj, Subw., oon Sangnau, in Sern; Äatrer, 3.3af.,
»on Saufentbai, in Äulm. ¦

— Äaferne tn $ bun. &ür Gntmerfung Pon Sta-
nen ber in Spun ju bauenben Äaferne roirb freie
Äonfurrenj eröffnet, ©ie beften SUne merben mit #r. 1500,
1000 unb 500 bejablt. ftrift bi« 30. «Hpril b. 3. —
©te Äaferne foll (Räume für 1000 Wann unt> 400
Sferbe, nebft ben erforberlidjen Oefonomiegebauben,

9teitfd)ufen je. entbalten.

Iteutflc nulitdrtfdjc Sdjrift!

3n %. it). ^nnetlönfeer'* Sertaa. ju ftrctnf*
furta.SP?. ift erfebienen unb in aüen Sitcbbantlungen

ju baben:

MltruKtiün^Mtörtenfteö
gtftü^t auf bie

Sßalterfee'fc^e %ln$bUbnna,$metbobe
ber

Infanterie
för ta$ $erftreute ©efed)t,

in Scrbinbnng mit

frie^6cjcf(^iei)tlt^ett ©etfytetett.
gut jüngere Offtjtere ber Snfanterie bearbeitet

Pon @. V.'Mt.
Srei«: Ottfylr t. 10 ©gr. ft. 2. 20 fr.

©ie öftreid)ifd)e ÜJitlitarjettung 1858 Mx. 1 berid)tet
über »orftebenbe« Sud): „(§« «ft eine mit febr »ietetn

gleiße, anerfenuen«mertber ftetgeriebtigfett, fteter SRücfftcbt

auf bie Sebütfniffe jüngerer Offtjiere, mit loben«*

mürbigem (Sifer gegen leere« gormenmefen ober bloße

SaraPe4lbrid)tung bearbeitete 3nfttuftion be« gelbtien-

fte«, melcbe burd; bie jablretd)en Erläuterungen,
burd; Seifpiele au« ber neueren ÄriegSgefd)id)te, unb

bie in furjen ©a^en Parait« gejogenen 9iu|anmenbungen

für bie Äriege «inen befonberen SBertb für jeben SJiilitat

enthalt. SBir glauben baber, biefe« aud) in feiner

Süßeren Qlu«ftattung aßen Slnforberungen genügenbe SBerf,

beftenö empfeblen ju muffen."
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daS Verhältniß dcr lasemattirtcn Flankcnbattericn
zu dcn Contrcbattcrien, sowohl wenn diese im Cou-
ronnement angelegt sind, alS wenn sie alö indirekte
Contrcbattcrien am Fußc dcö GlaciS oder selbst

in der zweiten Parallele stehen.

Nach Erwägung aller Momente der Wirkung
kömmt der Herr Verfasser zu dcm Schlüsse, daß
ein Gleichgewicht in dem Kampfe eiutrete, wenn
der Bertheidiger in den Flankcnbattericn die zwei-
fache bis 2'/^fache Gcfchützzahl aufstellt, welche

dcr Angreifende in dcr Contrcbattcrie hat, in so

ferne diese im Couronnement steht. — Da hier
selten mehr wie vier Geschütze Raum sinden, wäh.
rend die Flaukcnbatterien deren gewöhnlich zwölf
fassen, so dürsten die lctztcrn so lcicht nicht zum
Schweigen gebracht werden.

Auch bei der Anlage der indirekten Contrcbatte-
rie am Fuße dcS GlaciS ist die Vertheidigung noch
im Vortheil, dagegen gcräth sie in ein ungünstigeres

Verhältniß, wenn dcr Angreifer seine indirekten

Contrebattcricn auf 700 und 1000 Schritte
Entfernung anlegt und folche im crstcn Falle mit
Bombenkanoncn, im zweiten mit langen 24pfijnder-
Kanonen armirt, weil er hierbei iu dcr Aufstcl-
lung cincr größer« Gcfchützzahl uicht gehindert
ist. — Die Festungartillcrie müßte alSdann besonders

gezogene Geschütze in' Anwendung bringen
und solche hinter verdeckt liegenden Brustwehren
aufstellen, um has Demontircn ihrer Flankenbat-
terien zu verzögern.

In her zweiten Abhandlung des Anhanges wird
daS Verhältniß dcr bombenfesten ReduitS der neuern
Befestigung bezüglich ihrer Leistungsfähigkeit in der

Vertheidiguug besprochen. Mir Hülfe dcr Abwägung
dcS Einflusses der Lage der destlirteu Plattform und
der beiden Kasematten .Etagen in Bezug auf die

Entfernung dcr deckenden Cröte und Höhe der letz

tern wird untersucht, welche Gefchützgattungen und

Schußarten behufs Abgabe eines indirekten Feuers
möglich werden und auf welche Entfernungen des

Zieles vom Gefchütz. — DaS Resultat dieser For.
schung ift, daß daS indirekte Feuer aus den

Kasematten der ReduitS nur selten mit Erfolg an-

zuwenden sei, und blos aus kurzer Haubitze fchwe-

rcn Kalibers, dagegen verspricht stch der Verfasser

sehr viel von dcm indirekten Gcschützfcuer hinter
den desilirtcn Plattformen dieser ReduitS, gegen
das Vorderterrain.

(Schluß folgt.) >

^Schweiz.
TerBündeSkath hat folgenden eidg. Offizieren die begehrte

Entlassung ertheilt. Kombattanten: Hr. Oberst Buchwal

der in DelSberg und Oberst Marietti in Bellenz, Oberstlt.
Fischer von Reinach und Jsler von Wohle«, beide aus dem.

Kant. Aargau; den Majors Peter v. Clerig in Chur, Ferd.

v. Erlach in Epiez (Bern); Hauptleute: De la Rive,
Wilhelm, in Genf. Nichtkombattanten. Justizdeamte mit Haupt»

mannerang : Dr. jur. Heer in Glarus; Mütter, Walter, in
Frauenfeld; v. Äinen, Em., von Bern, in Thun ; Kommissa»

riatebeamte s Classi mit Oberstlieutenanisrang: Teuscher,

I., in Thun; M.Classe mitHauptmannSrang: Suter, Sa-
muel. inKLlliken, KtS.Aargau; Gigi, Jos., in Luzern; IV.
Class? mit OkerlieutenantSrang: Dulon, Louis, von Ville»
neuve, Zn ViviS. GesundheitSstab. Divisionsärzte mit Ma-
jorSrang: Cordey, Emil, von Yverdon; Stabsärzte mit
HauptmannSrang: Schiferli,Moriz. inBern; Ambulancen»

avzte l. Classe mit Oberlieutenantsrang: Dolder, von Münster,

in EttiSwyl (Luzern) ; Zürcher, Joh., von Wenzingen,
in Zug; III. Classe mit I.NnterlieutenantSrang: Andnoli,
Pet., in Biogno, (Tessin); Müller, I. I, von Walchwyl.
(Zug). AmbulancenapothekermitOberlieutenanttrang: Kel»

levmann, Emil, in Basel; dito Gehülfe mit 2. Untertieute»

nantSrang: Vrunnev, Friede., in Dießenhofen. Ambulancen-

ärztel.Cl. derReserve mit HauptmannSrang: Strähl.Guft.,
in Zosingen, Huber. Ferd.. von Altstätten (Zürich), in Stamm,
heim; Wyß, Joh., von Affoltern, in Oesingen. Stabssekre-
täre: Kurz, Ludw., von Langnau, in Bern; Karrer, I. Jak.,

von Laufenthal, in Kulm. '

— Kaserne in Thun. Für Entwerfung von Plänen

der in Thun zu bauenden Kaserne wird freie
Konkurrenz eröffnet. Die besten Pläne werden mit Fr. 1500,
1000 und 300 bezahlt. Frist bis 30. April d. I. —
Die Kaserne soll Räume für 1000 Mann und 400
Pferde, nebst den erforderlichen Oekonomiegebäuden,

Reitschulen zc. enthalten.

Neueste militärische Schrift!

In I. D. TauerlanZttÄ Verlag zu Frankfurt

a.M. ist erschienen und in allen BuchhaMungen
zuhaben:

Instruktion.«Felddienstes
gestützt auf die

Waldersee'sche AuSbildungsmethode
der

Z n fa n t e r i e

für das zerstreute Gefecht,

in Verbindung mit

kriegsgeschichtlichen Beispielen.
Für jüngere Offiziere der Infanterie bearbeitet

von E. v. St.
Preis: Rthlr 1. 10 Sgr. — fl. 2. 20 kr.

Die östreichische Militärzeitung 1858 Nr. 1 berichtet

über vorstehendes Buch: „ES ist eine mit sehr Vielem

Fleiße, anerkennenswerther Folgerichtigkeit, steter Rücksicht

auf die Bedürfnisse jüngerer Ofsiziere, mit lobens«

würdigem Eifer gegen leeres Formenwesen oder bloße

Parade-AbrichtuNg bearbeitete Instruktion deS Felddienstes,

welche durch die zahlreichen Erläuterungeu,
durch Beispiele aus der neueren Kriegsgeschichte, und

die in kurzen Sätzen daraus gezogenen Nutzanwendungen

sür die Kriege einen besonderen Werth für jeden Militär
enthält. Wir glauben daher, dieses auch in seiner Zu-

ßermAuSstattung allen Anforderungen genügende Werk,

bestens empfehlen zu müssen."
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